
 

 

 

Informationen von besonders gefährdeten Verbrauchergruppen 
bei systemischem Nachweis von coliformen Bakterien im Trink-

wasser. 

 

Coliforme Bakterien sind Indikatoren für die Qualität des Trinkwassers und nach 

Trinkwasserverordnung mit einem Grenzwert von 0 / 100 ml ausgewiesen. Ihr Vor-

kommen im Trinkwasser stellt unter den mikrobiologischen Indikatorparametern 

die häufigste Grenzwertüberschreitung dar. 

Nach § 52 Abs. 1. Pkt. 3 der Trinkwasserverordnung müssen Betreiber der betroffe-

nen Wasserversorgunganlage nach einer Erörterung mit dem Gesundheitsamt oder 

der zuständigen Behörde unverzüglich:  

„bestimmte Verbrauchergruppen, für die in besonderem Maß eine Schädigung der 

menschlichen Gesundheit oder ein Risiko für die menschliche Gesundheit zu besor-

gen ist, darüber in Kenntnis setzen und auf mögliche Maßnahmen zum Eigenschutz 

hinweisen“. 

Derzeit gibt es zwar Empfehlungen für Gesundheitsämter und Wasserversorger, wie 

eine Ursachenklärung des Coliformen Vorkommens im Trinkwasser abzuklären und 

mit welchen Maßnahmen eine Kontamination mit Coliformen unter Kontrolle zu 

bringen ist. 

Es gibt jedoch keine Empfehlungen, welche konkreten Maßnahmen zum Eigen-

schutz besonders gefährdeter Verbrauchergruppen im Fall einer bestehenden sys-

temischen Kontamination des Trinkwassers durchgeführt werden können. 

Die Deutsche Gesellschaft für Allgemeine und Krankenhaus-Hygiene (DGKH) hat aus 

diesem Grunde eine entsprechende Empfehlung erarbeitet, die nachfolgend wie-

dergeben wird. 

Diese kann Wasserversorgern und Gesundheitsämtern bei Erfüllung Ihrer Bera-

tungspflicht entsprechende Orientierung geben.  

 


